
FC Energie Cottbus – SG Eintracht Frankfurt 

Sport frei, 

zum Heimspiel unserer heiligen BSG Energie gegen die Eintracht aus der Bankenmetropole Frankfurt 
am Main. Wer vor dem Beginn der Saison einen Zettel auf den Tisch gelegt hätte, auf dem das 
heutige Spiel als ein Spitzenspiel des Spieltages deklariert worden wäre, der hätte vermutlich 
innerhalb kürzester Zeit einen ganzen Sack voller freudiger, rot-weißer Unterschriften zusammen 
gehabt und könnte damit hausieren gehen. Oder wie es die heimische Schmierenpresse ganz treffend 
formulierte (jaja, Ihr kennt das mit den blinden Hühnern und dem Korn): Der FC Energie ist der Verein, 
den man am Anfang der Saison nicht unbedingt in den derzeitigen Tabellenregionen erwartet hätte. 
Wir übrigens auch nicht. Aber die 13 Punkte bisher sind 13 Punkte für den Klassenerhalt. Es steht ein 
Monat September bevor, in dem man, wenn es dumm läuft, auch einmal komplett in die Röhre gucken 
kann und dann sind die bis jetzt gesammelten Punkte Gold wert. Also keine übertriebenen 
Erwartungen an die Mannschaft bitte, andere Truppenteile haben da ganz andere Möglichkeiten. Die 
Fanseite hat zumindest optisch den Saisonstart ganz gut gemeistert, da war immer was los. Sei es ne 
Blockfahne, Doppelhalter oder die alten Banderolen in Aachen zur strategischen Blockverengung. So 
kann es gern weitergehen und so soll es weitergehen. Daher wird jedem Besucher der Nordwand 
heute mal wieder was in die Hand gedrückt, auf das damit das passiere, was man üblicherweise mit 
derartigen Dingen macht. Nur schiebt die Teile nicht unter die Tribüne, sonst untersagt uns die 
Feuerwehr in Zukunft auch noch derartige Kleinigkeiten. Also alle anpacken, alle mitmachen und los! 
Akustisch sind wir zwar auf dem Weg der Steigerung, aber zufrieden sind wir noch lange nicht. In 
Aachen war man trotz der geringen Anzahl an Leuten sogar ab und an zu hören und im Schacht 
waren wir die Macht. Aber na gut, wenn dort nicht mal mehr die zwei gekreuzten Hämmer kommen, 
dann dürfte der Holzmichel mittlerweile echt gestorben sein. Zuhause müssen wir uns auch ein wenig 
an die eigene Nase fassen, da sind wir bei Weitem noch nicht an dem Punkt, an dem wir auch selbst 
sein wollen. Aber auch hier gilt: Alle anpacken, alle mitmachen! So gibt es nach der optischen auch 
die akustische Unterstützung, die die Truppe mittlerweile verdient. Am besten heute schon damit 
anfangen, damit die Eintracht, deren Fanszene trotz aller Unkenrufe immer noch zur Creme de la 
Creme in Deutschland zählt, mit der ersten Saisonniederlage nach Hause geschickt wird. 
 
Auswärtssiege sind schön … 
 
… Ihr könnt ja mal bei den wenigen Mitfahrern der Aachentour nachfragen. Etwas einfacher habt Ihr 
es da am nächsten Wochenende. Am Samstag, 17. September 2011, ruft ein entspannter Ausflug 
nach Ostniedersachsen. Mit dem Wochenendticket der Deutschen Bahn geht es nach 
Braunschweig. Diverse Reiserouten und –zeiten könnt Ihr schon im Forum von fcenergie.de finden, 
auch wenn Ihr aus dem südlichen Ausland kommt, findet Ihr ne Möglichkeit, der heiligen BSG zu 
folgen. Einen Entlastungszug aus Cottbus selbst wird es aber nicht geben. Wer auf der Fahrt das 
zweifelhafte Vergnügen Metronom haben sollte, bitte daran denken: In diesen Zügen herrscht Alk-
Verbot! 40 € sind weg, wenn se Euch erwischen, das Geld könnt Ihr lieber uns spenden. Ansonsten 
können die Bequemlicheren unter uns die Variante Bus bei Manne Fiedler buchen, unter 
0160/94721516 gibt es weitere Infos. Tickets heute an den Fanbuden und bis Dienstag im Fanshop. 
 
Ansonsten steht noch das Spiel in der Messehalle Düsseldorf an, Meldungen diesmal ausschließlich 
bei Gurke (0177/4433308), Manne wird keinen Bus organisieren: 
Düsseldorf (24. September 2011)  37 € ohne Ticket 
 
Für die Spiele im Oktober und November gibt es entsprechende Angebote in den nächsten Tagen. 
 



Rostock 
 
Ist zwar noch einige Wochen hin und mit Freitagabend haben wir sicherlich die ungünstigste Variante 
getroffen, aber ein paar Informationen kann man an dieser Stelle schon einmal geben: Die 
Fanbetreuung wird für dieses Spiel einen Entlastungs-/Sonderzug organisieren, der ohne Polizei, 
dafür mit den Ordnern des FC Energie Cottbus unterwegs sein wird. Wie der Verkauf dann 
abgewickelt wird, muss die Zukunft zeigen, da der beschlossene personalisierte Verkauf sicherlich 
wieder einige Blüten an bürokratischem Aufwand treiben wird.  
 
Shop 
 
Seit dem Heimspiel gegen 1860 München haben wir diverse Neuigkeiten für Euch in unserem 
Container gelagert. Schlüsselbänder, Aufnäher und Pins. Einiges davon wartet immer noch darauf, 
aus unseren Händen gerissen zu werden. Dazu die bekannten Aufkleberpakete, Buttons und einige 
„Immer vorwärts Energie“-Shirts liegen auch noch bei uns rum. Gurke hat nebenbei wieder mal ne 
neue Ausgabe seines Auslandsjournals auf den Markt geworfen, diversen Tauschhandel mit anderen 
Fanzinekameraden getrieben und anderen Kram dabei. Ansonsten sind diverse Sachen in 
Vorbereitung, also es lohnt sich, immer mal wieder bei uns vorbei zu schauen. So nebenbei, jeder 

Cent aus dem Verkauf dieser Sachen geht 
selbstverständlich in die Materialien für die 
Choreos, fließt also in die Fankurve zurück, aus 
der er kommt. So ganz nebenbei kann man am 
Conti eigentlich immer die Möglichkeit nutzen, mit 
uns über die verschiedensten Themen rund um 
den FC Energie Cottbus und Fußball im 
Allgemeinen ins Gespräch zu kommen. Nutzt 
diese Gelegenheit! 
 
Choreowettbewerb 
 
Leider ist die Veröffentlichung des Artikels im 
Energie-Echo erst zum heutigen Spiel gelungen. 
Daher wird der Einsendeschluss für die 

Einreichung Eurer Ideen einfach mal verschoben. Wer also seine geistigen Ergüsse loswerden 
möchte, kann gern auch über den heutigen Tage hinaus das Postfach unter aktionen@ultima-
raka.de nutzen und uns bombardieren. Allerdings sollte man sich vielleicht vorher noch einmal 
unseren Text diesbezüglich auf ultima-raka.de durchlesen. 
 
Werdet Mitglied im Verein! 
 
Der Stolz der Lausitz seit über 45 Jahren – 15 Jahre Profifußball – die Nummer 1 im Fußballosten - 
aber nur 1.700 Mitglieder! Das muss nicht sein! Entscheide mit, zumindest einmal im Jahr hast Du die 
Chance dazu, bei der Jahreshauptversammlung! Nur dort kannst Du etwas verändern. Nur dort kannst 
Du dem Präsidium Dinge mit auf den Weg geben (Stichwort: Anstoßzeiten). Nur dort kannst Du 
Fehlentwicklungen verhindern (Stichwort: Ausgliederung der Profiabteilung). Nebenbei gibt es noch 
Kultvorträge über Neigungswinkel von Anzeigetafeln und Skatturniere der alten Herren ;) Und das 
alles für ne Schachtel Kippen im Monat oder zwei Bier weniger inner Kneipe! Also auf fcenergie.de 
gehen und das Beitrittsformular herunterladen, ausfüllen, ab damit zum FC Energie! 
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